
Erfahren Sie, wie Sie mit einfachen Massnahmen 
den Energieverbrauch wirksam reduzieren können!

Quartierworkshop
«Energie»



Die beschränkten Vorkommen von Öl, Gas und anderen Rohstoffen auf unserem Planeten fordern uns 
dazu auf, die Energiezukunft nachhaltiger zu gestalten. In den folgenden Workshops erfahren Sie Ihre 
eigenen Möglichkeiten, Einfluss auf den Energieverbrauch zu nehmen und Energiekosten zu senken.  

»» Heizen mit Köpfchen 
–– Tipps und Tricks rund ums Heizen
–– Richtiger Zeitpunkt für Inbetriebnahme und Abschaltung
–– Heizungsersatz: Energieträger und Heizungssysteme
–– Einsatzmöglichkeiten und Stärken erneuerbarer Energien
–– Energieplanung Horw: Wie würde unser Quartier optimal beheizt? 

»» Richtig Lüften
–– Tipps und Tricks rund ums Lüften
–– Raumklima und Wohlbefinden
–– Sommerlicher Wärmeschutz
–– Keine Chance für Schimmelpilze
–– Was bringt der Einsatz einer Komfortlüftung? 

»» Stromsparen im Haushalt
–– Tipps und Tricks rund um die Stromeffizienz
–– Stromanwendungen in der Küche, im Badzimmer, im Büro
–– Waschen und Trocknen der Wäsche
–– Beleuchtungsysteme heute
–– Gerätereparatur oder Neuanschaffung? 

»» Gebäudeerneuerung
–– Grundsätze und Strategien der Erneuerung
–– Finanzierung, Förderung und Standards
–– Einsatz von erneuerbaren Energien
–– Was versprechen Leistungsgarantien?

Bezug zu Ihrem Alltag
Die Workshops behandeln Energiethemen, die für uns eine praktische Bedeutung haben und die wir 
aus unserem Alltag kennen. Jeder Workshop vermittelt die Grundlagen der energetischen Zusam-
menhänge zum jeweiligen Thema und verschafft Ihnen einen Überblick, wo und wie Sie aktiv werden 
können. 

Bei Fragen: Natur- und Umweltschutz Gemeinde Horw, Tel.: 041 349 12 37  oder gwen.bessire@horw.ch. 
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Gebäudenutzung und Energie
Bevor die Lage der Wärmedämmung festgelegt werden kann, ist 
die zukünftige Nutzung des Dachvolumens zu klären. Aus energie-
technischer Sicht sind im Dachbereich drei Fälle zu unterscheiden:

Estrichbodendämmung
Dachausbau
Aufstockung 

Estrichbodendämmung
Die Wärmedämmung wird auf der Decke zwischen Wohnraum 
und kaltem Estrichraum angebracht. Der Dachraum bleibt weiter-
hin unbeheizt und kann als Abstellfläche genutzt werden. Die 
Dämmung wird auf den Estrichboden verlegt und mit einer Schutz-
schicht abgedeckt. Diese Massnahme ist kostengünstig und hat ei-
nen hohen energetischen Nutzen, hingegen nimmt im Estrichbo-
den die Raumhöhe ab. Empfohlene Dämmstärke 20 cm.
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Dachausbau
Die Wärmedämmung wird in der Ebene 
der bestehenden Dachkonstruktion 
erstellt. Der bisherige Kaltraum wird neu 
für die Wohnnutzung ausgebaut. Die 
Dachdämmung wird entweder unter, 
zwischen oder über der vorhandenen 
Dachkonstruktion angebracht. Die bau-
physikalischen Anforderungen ( v.a. Luft-
dichtigkeit, sommerlicher Wärmeschutz ) 
sind sorgfältig zu beachten. Empfohlene 
Dämmstärke 20 bis 30 cm.

Aufstockung
Mit einer Aufstockung wird zusätzlicher 
Wohnraum geschaffen. Das bestehende 
Volumen wird dementsprechend ver-
grössert. Der neue Gebäudeteil ist mit 
seinen Konstruktionen als Neubau mit 
den entsprechenden energetischen Neu-
bauanforderungen zu betrachten. Dieser 
Teil kann auch im MINERGIE - Neubau-
standard erstellt werden.

Energieeinsparung durch die Dachdämmung 10 bis 20 %.

Ein Dachausbau oder eine Aufstockung ergibt eine zusätzliche, ver-

mietbare Wohnfläche. Mit dem Dachausbau kann aber ein Verlust von 

Abstellfläche verbunden sein, dies wirkt sich auf die betroffenen Woh-

nungen allenfalls als Minderwert aus.

Ausbau und Erweiterung

Planungshinweis
Bei einer anstehenden Dacherneuerung ist immer auch die 
Möglichkeit eines Dachausbaus oder einer Aufstockung zu prü-
fen. Das Interesse der öffentlichen Hand, die bereits überbauten 
Flächen zu verdichten, ist oft Anlass, die Ausnutzungsmöglich-
keiten zu erhöhen, was es erlaubt, einen Ausbau der Gebäude-
nutzflächen vorzunehmen. 
Bauliche Massnahmen am Dach lassen sich ideal mit der Erstel-
lung einer neuen Solaranlage ( thermisch oder photovoltaisch ) 
kombinieren. Dadurch sind kostengünstige Lösungen möglich.


